
   

                                                                 
 

 
 
  

Verein Kita Chnopftruckli   
Jahresbericht 2025 der Kita-Leitung 

Das Jahr 2025 war für die Kita Chnopftruckli geprägt von lebendigen Begegnungen, 
wertvollen Entwicklungsschritten und einem starken Miteinander. Jeden Tag durften wir die 
uns anvertrauten Kinder auf ihrem individuellen Weg begleiten, sie in ihrer Neugier 
bestärken und ihnen einen geschützten Raum bieten, in dem sie sich entfalten konnten. 
Durch vielfältige Aktivitäten drinnen wie draussen konnten die Kinder ihre Umwelt 
entdecken, Freundschaften vertiefen und wichtige Erfahrungen sammeln. 

Jahresrituale im Chnopftruckli 
 
Jahresrituale sind ein fester Bestandteil unseres Kita-Alltags und geben den Kindern 
Orientierung und Sicherheit im Jahresverlauf. Wiederkehrende Anlässe wie Feste, 
saisonale Aktivitäten oder gemeinsame Traditionen schaffen vertraute Strukturen und 
stärken das Gemeinschaftsgefühl. Gleichzeitig bieten sie den Kindern die Möglichkeit, 
kulturelle Bräuche zu entdecken, aktiv mitzuerleben und mit allen Sinnen zu erfahren. 
 
Die Fasnacht ist jeweils der erste wiederkehrende Brauch des Jahres, welchen wir auch im 
2025 mit den Kindern zelebriert haben. Die Kita wurde zur Fasnachtszeit noch bunter und 
ausgelassener. Die Kinder kamen geschminkt und verkleidet und schlüpfen so in 
verschiedene Rollen. Am Schmutzigen Donnerstag besuchte die Kindergruppe wie jedes 
Jahr das Räbehegel-Treiben im Städtli Klingnau, ein Brauch der örtlich eine lange Tradition 
hat.  
Am Kinderfastnachtsumzug nahm die Gruppe verkleidet als Pinguine und ihre Zoowärter 
teil. Bei bestem Wetter genossen wir die Stimmung im Städtli und verteilten nebst Konfetti 
auch Süssigkeiten in Pinguin-Form. Die Konfettis begleiteten uns noch sehr lange im Kita-
Alltag, weil sie sich in den Räumlichkeiten in jeder noch so kleinen Ritze verstecken.  
 
In den Tagen vor Ostern wurde fleissig gebacken und gebastelt. Beim Eierfärben wurden 
verschiedene Techniken ausprobiert, was den Kindern nicht nur grossen Spass bereitete, 
sondern ganz nebenbei auch ihre Feinmotorik und Kreativität förderte.   
Das Betreuungsteam hat nebst den themenbezogenen Aktivitäten Ostern auch in die 
Tagesrituale wie z.B. den Singkreis einfliessen lassen. So sangen die Kinder Lieder und 
hörten Geschichten über den Osterhasen.  
 
Im Juni fand unser alljährliches Sommerfest erstmals in der Turnhalle Propstein in 
Klingnau statt. In der Turnhalle hatte das Team einen Turnparcours aufgebaut, der rege 
genutzt wurde. Draussen gab es verschiedene Posten zum Thema Verkehr, welche die 
Kinder gemeinsam mit ihren Eltern absolvieren konnten. Zur Verpflegung gab es einen 
Pasta-Plausch. Der Anlass wurde sehr zur Freude des Betreuungsteams sehr gut besucht.  
 
Zu den Jahreshighlights gehört jeweils der Besuch vom Samichlaus. Alle Kinder dürfen ein 
eigenes „Chlaussäckli“ gestalten, welche dann über Nacht vom Schmutzli angeholt werden. 
Am Samichlaustag war die Aufregung gross. Nach einem kurzen Mittagsschlafen trafen sich 
alle Kinder draussen auf dem Kirchenplatz. Da der Samichlaus dann doch noch etwas auf 
sich warten liess, vertrieben sich die Kinder die Zeit mit Bewegungsspielen. Plötzlich war 



   

von weither ein Glöckchen zu hören. Es kündigte den Samichlaus und seinen Begleiter 
„Seppli“ an. Die Kinder begrüssten den bärtigen Mann vor lauter Begeisterung stürmisch.  
Er hat für die Kinder eine kleine Geschichte mitgebracht und freute sich sehr über das 
Vortragen der gelernten Verse und Lieder. Zum Schluss holte er für jedes Kind ein 
Samichlaussäckli aus dem grossen Jutesack. Nach dem Abscheid gab es für die Kinder ein 
zVieri mit Grittibänz, Mandarinen und Schoggi.  
 
Aktivitäten, Ausflüge und Projekte im Chnopftruckli 
 
Auch in diesem Jahr gehören nebst unseren Förderaktivitäten in den Aussen- und 
Innenräumen der Kita, kleinere und grössere Ausflüge zum Betreuungsangebot. Kleinere 
Ausflüge finden im Alltag integriert statt, wie z.B. der Besuch eines umliegenden 
Spielplatzes. Grössere Ausflüge benötigen etwas mehr Vorausplanung und finden deshalb 
übers Jahr verteilt als Highlight statt.  
 
Im Februar startete das erste Projektthema des Jahres „Mein Körper und ich“. Während drei 
Wochen wurden täglich Angebote und Aktivitäten passend zu Thema vorbereitet und 
durchgeführt. Wo beginnt eigentlich mein Körper und wo ist er fertig? Bin ich grösser als 
mein Freund, oder kleiner? Unter anderem mit solchen Fragen haben sich die Kinder 
spielerisch beschäftigt und so viel über sich selber erfahren und gelernt. 
 
Das Vorlesen und Geschichten erzählen ist fester Bestandteil im Chnopftruckli-Alltag. 
Dennoch nahm das Betreuungsteam den Schweizer Vorlesetag im Mai zum Anlass das 
Vorlesen einmal etwas anders zu gestalten. „Von der Raupe zum Schmetterling“ wurde den 
Kindern nicht nur vorgelesen, sondern mit ihnen gemeinsam mit allen Sinnen erfahren. 
Auch die Kinder haben sich durch die Lebensmittel „gefuttert“ wie die Raupe und wurden 
zum Schluss zu einem bunten Schmetterling, der durch die Räumlichkeiten tanzte.  
 
Von April bis Oktober fand alle zwei Wochen ein Waldtag statt. Die Kinder können sich dort 
nach Herzenslust austoben, klettern und die Natur mit allen Sinnen entdecken. Getreu nach 
dem Motto „Der Weg ist das Ziel“ entdecken und erleben die Kinder bereits auf dem Weg im 
Wald spannende Dinge in der Natur.  
 
Alljährlich vor den Sommerferien führt das Betreuungsteam das Projekt „Kindergarten“ 
durch. Die Kinder üben dabei nochmal vertieft Fertigkeiten, die sie im Kindergarten 
brauchen wie z.B. ihren eigenen Namen schreiben, Papier mit einer Schere schneiden oder 
sich selber Jacke und Schuhe anziehen. Ebenfalls lernen die Kinder wie sie sich im 
Strassenverkehr verhalten und z.B. eine Strasse sicher überqueren. Im Rahmen des 
Projekts besuchen die angehenden Kindergärtner jeweils die Tagesstrukturen Klingnau und 
Döttingen.  
 
Die Besuche in der Bibliothek zur „Gschichte-Chischte-Zyt“ mit Zwerg Kasimir fanden 
jeweils im letzten Freitag des Monats statt. Unsere Betreuerin Seline besuchte gemeinsam 
mit dem ganzen Freitags-Team und allen Kindern diesen Anlass. Alle zwei Monate amtiert 
Seline sogar selber als Erzählerin an diesem Anlass.  
 
Nach den Herbstferien startete das Thema „Bauernhof“. Passend zum Thema wurden die 
Räumlichkeiten umgestaltet. Im Gruppenraum wurde munter Kunstrasen verlegt, während 
Kuh, Schaf und Schwein dekorativ, wie auch als Spielzeuge, eingezogen sind. Die Kinder 
erfuhren unter anderem spielerisch wo die Milch her kommt und was die verschiedenen 
Bauernhoftiere gerne fressen. Als Highlight des Projekts besuchte die Kindergruppe ein 
Chnopftruckli-Kind zu Hause auf dem Bauernhof. Nebst Kühe füttern und Esel streicheln 
durften die Kinder auch auf einem Traktor probesitzen.  
 



   

Weiterhin fester Bestandteil unseres Bewegungsangebotes war der wöchentliche Besuch 
der Turnhalle der Stiftung Etuna St.Johann. Immer Montag-Nachmittag steht uns die 
Turnhalle zur freien Verfügung. Diese Turneinheit ist besonders im Winter bei den Kindern 
sehr beliebt. So können sie sich auch bei kalten Temperaturen ohne einschränkende dicke 
Winterkleidung frei bewegen, turnen und klettern.  
 
Das Chnopftruckli-Team 
 
Unsere Auszubildende Nuria Schwegler absolvierte im Frühling ihre Abschlussprüfung mit 
Bravur. Für das Chnopftruckli war das die erste Abschlussprüfung nach dem neuen 
Verfahren der VPA. Die neue Abschlussprüfung bringt dem Chnopftruckli als Betrieb etwas 
Entlastung, da die Berufsbildnerin nicht so stark in die Vor- und Nachbereitung der Prüfung 
involviert ist. Ende Januar mussten wir uns schweren Herzens von Marisa Lell 
verabschieden. Im Sommer startete unsere Praktikantin Rahel Wehrli mit der Ausbildung 
zur Fachfrau Betreuung EFZ und blieb deshalb dem Team erhalten. Neu in ein 
berufsvorbereitendes Praktikumsjahr starteten Sarah Ramadani und Leonie Suter. Erstere 
besucht zeitgleich das schulische Vorbereitungsjahr an der BKE in Zürich jeweils einen Tag 
pro Woche. Ebenfalls Abschied nehmen mussten wir von unserer langjährigen 
stellvertretenden Kita-Leiterin Vaxhide Nuhiji. Sie entschied sich in einer städtischen 
Tagesstruktur eine neue Herausforderung anzutreten. Sie hinterliess menschlich wie auch 
fachlich eine grosse Lücke im Chnopftruckli. Das Team steckte deshalb aber nicht den Kopf 
in den Sand, sondern liess sich auf einen Prozess der Neuorganisation ein. Es zeichnet das 
Chnopftruckli-Team positiv aus, dass es in herausfordernden Zeiten zusammen steht und 
Herausforderungen gemeinsam lösungsorientiert und offen angeht. Bis zum Ende des 
Jahres hatte sich herauskristallisiert, dass die Stellvertretung der Kita-Leitung mit Maya 
Kohler und Kathrin Mallm im Dopplepack ideal besetzt ist.  
 
 
Die Chnopftruckli-Vernetzung 
 
Dieses Jahr fand im Mai erstmals das Muttertagsbasteln statt. Der Anlass wurde öffentlich 
geplant und auch beworben. Die Chnopftruckli-Kinder waren eingeladen mit einer 
Bezugsperson vorbei zu kommen und kostenlos ein Geschenk für den Muttertag zu basteln.  
Externe Familien bezahlten für das Basteln einen Unkostenbeitrag. Der Bewegungsraum 
wurde zum Bastelraum umfunktioniert. Der Anlass wurde erfreulich gut besucht, zeitweise 
war jeder Bastelplatz besetzt. Auch einige externe Familien fanden den Weg ins 
Chnopftruckli und haben fleissig gebastelt. 
 
Im Juni war das Chnopftruckli, vertreten durch Nadja Jeggli und Isabella Hunziker, zu Gast 
am Neuzuzügerapero / Vereinsexpo von Klingnau. Wir durfen unser Angebot präsentieren 
und es entstanden in lockerer Atmosphäre gute Gespräche. Zu diesem Anlass haben wir 
Chnopf-Kekse gebacken, welche wir an die Anwesenden verteilten. Die Kinder durften sich 
über einen Chnopftruckli-Ballon freuen.  
 
Gemeinsam mit der Spielgruppe Zauberchischtä haben wir am Chlausmarkt wieder ein 
Angebot für Kinder bereitgestellt. Die Zusammenarbeit gestaltet sich immer sehr 
unkompliziert. Dieses Jahr boten wir erneut das Lebkuchen verzieren an. Mittlerweile hat 
sich das Angebot so positiv herum gesprochen, dass das Team Lebkuchen im Akkord 
backen musste, damit alle Kinder ein Stück zum Verzieren bekamen.  
 
Schlusswort 
 
Ein Jahr mit Höhen und Tiefen, welches uns wieder gezeigt hat, dass das Herzstück des 
Chnopftruckli das Betreuungsteam ist. Ihr Engagement und Zusammenhalt ist 



   

aussergewöhnlich und macht das Chnopftruckli für die Kinder zu einem Ort der Sicherheit 
und Geborgenheit.  
 
 
 

 
Herzlichen Dank 
 
… an das ganze Chnopftruckli-Team für ihre von Freude und Herzblut geprägter Arbeit mit 
den Kindern und Ihren Familien.  
 
… an alle Kinder, die mit ihren kreativen Ideen und herzlichem Lachen unseren Alltag 
bereichern. 
 
… an alle Eltern für ihr grosses Vertrauen und ihre Wertschätzung, welche sie uns täglich 
entgegenbringen. 
 
… den Mitgliedern des Vereinsvorstands, welche sich ehrenamtlich in ihrer Freizeit für uns 
engagieren. 
 
... an die reformierte Kirchgemeinde und den Stadtrat Klingnau, welche für unsere Anliegen 
stets ein offenes Ohr haben.  
 
… an die Tagesstrukturen Döttingen-Klingnau-Koblenz und der Spielgruppe Zauberchischtä 
für die angenehme und wertschätzende Zusammenarbeit.  
 
… an den Gemeinnützigen Frauenverein Klingnau, welcher uns immer wieder grosszügig 
und unkompliziert unterstützt.  
 
… an alle Sponsoren, Spendern, Angehörigen und Freunde. 
 
 
Isabella Hunziker  
Kita-Leitung 
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